
7S . Jahrgang.
Erscheint täglich

mit Ausnahme der
Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger-
lohn 1.20-̂ t, imBezirks-

und 10 Irm-Verkehr
1.28 im übrigen
Württemberg 1.38 ^
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

In GksrlljWkk
Amts-md .7."D k» Wk.

Aernspvechev Wv . 29. IsernfprecHev Wv. 29.

Auflage rrrrso.
Anzeigen-Gebühr

f. d. Ispalt . Zeile auS
gewShnl. Schrift oder
deren Raum bei Imal.

Einrückung 10 A
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen

und
Echwäb . Landwirt.

^ 47
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Nagold.

Bekanntmachung
betreffend die Musterung der Militärpflichtige«

im Jahr 1SV5.
Unter Bezugnahme auf die im Gesellschafter Nr. 24

erfolgte vorläufige Veröffentlichung des Reiseplans der Er-
satzkoMmtssion des Aushebungsdezirks Nagold ergeht die
Nachstehende weitere Bekanntmachung:

Die Musterung findet statt:
1) am Montag den 6. März von vor « . V-9 Uhr

au in Wildberg,
2) am Dienstag den 7. März vorm . L« Uhr in

Alteusteig,
3) am Mittwoch den 8. März vorm. 8 Uhr in

Nagold uud
4) am Donnerstag den 9. März vorm. 8 Uhr

die Losung in Nagold.
Die Herren Ortsvorsteher werden beauftragt sämt¬

liche in den Stammrollen nicht durchstricheuen Militär-
Pflichtigen, welche nach den Bestimmungen der §8 25 und
26, vergl. mit 8 62 Ziff. 3 der W.-O. vom 22. Juli
1901 im hiesigen Bezirk gestellungspflichtig und von der
Gestellung nicht ausdrücklich entbunden worden sind, auch
über ihr MWärvsrhältnts noch keine definitive Entscheid¬
ung erhalten haben, unter Hinweisung auf die in 8 33 des
Retchsmilitärgesetzes vom 2. Mai 1874 (Reichsgesctzblatt
Nr. 15) üugedrohtm Strafen und Rcchtsuachtetlc(vergl. auch
8 62 und 8 66 Ziff. 3 der W.-O aufzufordern, zu der
htenach bemerkten Zelt und an dem bezeichnten Ort mit
retngewaschenem Körper, gründlich gereinigten Ohren und
frischem Leibweißreng stcki zur Musterung pünktlich einzu-
finderr. Auch find die Militärpflichtigen darauf hiu-
zuweiseu, daß das Erscheinen in ««reinlichem oder
betrunkenem Zustand und die Verübung von Un¬
fug jeder Art, insbesondere Lärmen im Rathaus und
-effen Umgebung, unuachfichtltch bestraft wird.

Zur Musterung haben je unter Führung ihrer Orts¬
vorsteher, welche die Rekrutierungsstammrollen pro 1903
bis 1905 mitzubringen haben, die Militärpflichtigen der
früheren Jahrgänge mit ihren Losungsscheincn versehen, zu
erscheinen:

1) Am Montag den « . März im Mnsterungs-
lokalm Wildberg:

vorm. 8 Uhr: die Pflichtigen in Wildberg, Effrtngen,
Emmingen;

vorm. 8V- Uhr: diejenigen von Gültlingen, Pfrondorf
und Rotfelden;

vorm. 9 Uhr: diejenigen von Schönbronn, Sulz und
Wenden;

2) am Dienstag den 7. März in Alteusteig:
vorm. V«10 Uhr: die Pflichtigen von Altensteig-Stadt

und -Dorf;
vorm. 10 Uhr: diejenigen von Beihmgen, B.-rmck,

Beuren, Böfingen, Eveishardt;
vorm. V̂ ll Uhr: diejenigen von Egenhausen, Enztal,

Ettmannswetler, Aünsbronn;
vorm. V»11 Uhr: diejenigen von Garrweiler, Gaugen¬

wald, Stmrmrsscld. Spielberg, Ueberberg;
vorm. V' 12Uhr: diejenigen von Walodors und Wart.
3) am Mittwoch den 8 . März in Nagold:
vorm. 7V» Uhr: die Pflichtigen von Nagold;
vorm. 8V» Uhr: diejenigen von Ebhausen, Minders¬

bach, Haiterbc-ch;
vorm. 9'/->Uhr: diejenigen von Jselshausen, Ober¬

schwandorf, Uiiterschwandorf, Rohrdorf;
vorm. 10 Uhr: diejenigen von Schietiogen, Obertal¬

heim und Untertalheim.
Hiebei wird noch bemerkt:
a) Einjahrig-Freiwillige find durch ihren Berechtigungs¬

schein van der Gestellung entbunden.
d) In Beziehung auf Zurückstellungs-Gesuche wird auf

die ergangene oberamtliche Bekanntmachung(Gesellschafter
Nr. 25) mit dem Anfügen htngewiesen, daß nur solche mit
den erforderlichen Urkunden und Zeugnissen belegte Gesuche
Berücksichtigung finden können, welche der 8 20 des ReichS-
«ilttärgesetzeS und 8 32 der Wchrordnung speziell bezeichnet
und daß dieSfalstge Gesuche mit den vorgeschriebenen Frage-
ogeu, die, soweit es sich um Pflichtige früherer Altersklaffen
handelt, auch bei unveränderten Verhältnissen stets nen aus-
geferttgt werden muffen, spätestens im Musterungstermin,
womöglich aber vorher, einzureichen find.

UagM, Samstag den 25. Februar
Die Beschlußfassung über die Reklamationen seitens

der verstärkten Ersatzkommission erfolgt am LosungStag in
Nagold Donnerstag den 9. März.

Sofern sich die Reklamationsgesuche auf die Arbeits¬
oder Aufstchtsunfähigkett von Angehörigen der Militär¬
pflichtigen gründen und durch das Musterungsergebnis nicht
hinfällig geworden sind, haben die betr. Angehörigen der
Reklamierten und diese selbst am Losungstag

Donnerstag den 9. März morgens8*/» Uhr
in Nagold vor der Ersatzkommisfion zu erscheinen.

o) Jeder Militärpflichtige darf sich im Musterungstermin
freiwillig zum Dtenstetntritt melden.

ä) Schulamtskandidaten und Lehrgchilfen haben ihre
Prüfungszeugnisse im Musternngsterminvorzulegen.

«) Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf eigene
Kosten drei glaubhafte Zeugen hiefür zu stellen.

k) Milriärpflkchtige, welche eine erhebliche Krankheit
durchgemacht haben oder durch Krankheit am Er¬
scheine« im Musterungstermin verhindert sind, haben
ein von der Ortsbedörde beglaubigtes ärztliches Zeugnis
einzureichen. Gemütskranke, Blödsinnigeu. Krüppel dürfen
auf Grund eines derartigen Zeugnisses von der Gestellung
befreit werden. (W.-O. 8 62, Ziff. 4).

Die Losziehuug findet für die Militärpflichtigen der
Altersklaffe L88S , einschließlich solcher älteren Pflichtigen
welche ohne ihr Verschulden noch nicht zur Losung gelaugt
sind, am Donnerstag den S. März d. Js ., auf dem
Rathaus in Nagold statt und es beginnt die Ber
baudluua moraeus 8 llbr.

In Betreff dreseS Aktes, bei welchem das Anwohnen
der Orts Vorsteher nicht vorgeschrieben ist, wird bemerkt:

n) der Losziehungstermin ist den Militärpflichtigen be¬
kannt zu machen und ihnen das persönliche Erscheinen zu
überlassen.

Im Falle der Abwesenheit des Aufgerufenen wird das
Los für denselben voa einem Mitglied der Ersatzkommisstou
gezogen.

d) Von der Losung sind ausgeschlossen: die zum ein¬
jährig-freiwilligen Dienst Berechtigten, die von den Truppen
(Maiim-)teilen angenommenen Freiwilligen, die vorweg
Etnzustellenden und die dauernd Unwürdigen(8 21 des
Strafgesetzbuchs). -

Die Herren Octsvorsteher haben Vorstehendes den
Militärpflichtigen, soweit sie gestellnngspflichlig find, unver-
weilt zu eröffnen und die Eröffnungsurkunden unter spezi¬
eller Bezeichnung der Pflichtigen, welcde zur Musterung be¬
ordert worden sind und unter Aufführung derselben nach
den einzelnen Jahrgängen dem Oderamt spätestens bis 28.
Fcbr. vorzulegen. Bon den später noch zur Anmeldung
kommenden Militärpflichtigen ist gleichzeitig mit der Au-
Meldeanzeige auch eine Eröffnungtzvescheinigung für die Vor¬
ladung zur Musterung und eventuell der Losungsschcin cin-
zusenden.

Den 16. Fedr. 1905.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommisston:

Oberamtmarm Ritter.
Keine Königliche Majestät haben vermöge allerhöchster Ent¬

schließung vom 26 Februar nachstehende Auszeichnungen zu ver¬
leihen geruht:

die Verdienstmedaille des Friedrichsordens : dem Postexpeditor
und Bahnagenten Enßlen  in Ebhausen, dem Stadtschultheißen
Mutschler  in Wildberg , dem Schultheißen Köhler  in Min¬
dersbach,

die silberne Verdienstmedaille : dem Landpostboten Steeb  in
Simmersfeld , dem Stationskommandanten I. Kl. SchölIhammer
in Herrenberg, dem Schultheißen Roller  in Ettmannswetler,

die Karl-Olga -Medaille in Silber : dem Posamentier Johannes
Traub  in Herrenberg,

Für die ordentlichen Sitzungen des I . Quartals 1906 bei dem
Schwurgericht in Tübingen  wurde Landgerichtsrat Dr . Kap ff
ernannt.

Uotitifche Weöerstcht.
Die Beendigung des Bergarbeiterstreiks im

Ruhrgcbiet zeitigt allerlei Betrachtungen, von denen die der
Rh. W. Z. der Wahrheit am nächsten kommt. Es heißt
da: „Nicht eine einzige der 14 Forderungen ist von den
Zechen anerkannt. Die ganze Skbenerkommisfion ist nicht
anerkannt; die Zechen haben es abgelehnt, überhaupt mit
ihr zu verhandeln und was sie geschrieben und gesprochen
hat, hat daher für die allgemeine Sachlage gar keinen Wert
gehabt. Der von sozialdemokratischer Sette begonnene und
unter diesem Druck dann auch von den Ultramontanen auf-
genommene Streik ist in allen seinen Teilen gänzlich miß¬
lungen und die sozialdemokratischenund ultramoutanen Agi¬
tatoren haben nur eine unbeschreibliche Not der Bergarbeiter
herbeigeführt, denen sie fast 20 Mill. Mk. an Löhnen ent¬

Mö

zogen haben. Das ist daS Fazit dieses Ausstandes. Wir
legten schon dar, daß der Streik in den letzten Tagen nur
noch belebt wurde durch die b'g.tg, morAana der unermeß¬
lichen Streikgeldern in den Kaffe« der Verbände. ES wurde
die Parole ausgegeben: wer anfährt, bekommt nichts. Und
darum darbten und hungerten die armen betörten Bergleute,
damit dieser reiche Goldregen nicht an ihnen vorbeifließe.
10 Mk. waren für jede Woche versprochen worden. Tat¬
sächlich find im ganzen angeblich 1060 000 Mk verteilt, d.
h. auf jeden Kopf5 Damit waren aber die Streikkasse«
gänzlich erschöpft. Es war kein Pfennig mehr da. Um
diese5 ^ zu bekommen, hatten die Leute wochenlang ge¬
streikt, betört durch gewissenlose Agitatoren, die ihnen in der
sozialdemokratischen und ultramoutanen Presse täglich wets-
machten, daß mau über große Geldsummen verfüge. Seit
acht Tagen schon bröckelte der Streik ab. Täglich fuhren
1000, zuweilen 2000 Bergleute mehr an. Nachdem uns
das Geld verteilt war, mußten die Bergleute merken, daß
die Behauptung von den wochenlang zu erwartenden Unter¬
stützungen gewissenloser Schwindel sei, der nur aufrecht er¬
halten wurde von Leuten, welche selbst aus den Verbands-
kaffen fest besoldet waren, und von Zeitungen, die während
des Streiks auf Abonnentenfang auSqingen."

Im Reichstag sind von freisinniger Seite zwei
Resolutionen etngedracht worden. Die erste ersuchte den
Reichskanzler, eine eingehende Untersuchung zu veranstalten
über das Bestehen und den Umfang der Mißstände, welche
durch Bestechung von Angestellten durch Lieferanten zu Un¬
gunsten der Arbeitgeber im gewerblichen Leben herbeigeführt
werden. Bei dieser Untersuchung sollen in erster Linie die
Angestellten selbst und ihre Vertretungen gutachtlich ver¬
nommen werden. Die zweite Resolution ersucht die ver¬
bündeten Regierungen, baldigst für eine einheitliche Regelung
des Verkehrs mit Automobilen auf öffentlichen Straße»,
Plätzen und Wegen in Deutschland zu sorgen.

Die preußische Anfiedelnng- kommisfieu hat
ihren Gutsverwaltern in bestimmter Form die Pflicht auf¬
erlegt, alle Bedürfnisse nur bei den deutschen zu decken. Die
gleiche Weisung ist an die Ansiedler ergangen. Diijenigen
Ansiedler die dem nicht entsprechen, sollen die Entziehung
aller staatlichen Vergütungen zu gewärtigen haben.

Bei der zweite« Lesung der Rekrntenvorlage
im österreichischen Abgeordnetenhaus erklärte Abg. Marchet,
Ungarn würde bei einer Zolltrennung größeren Schade«
erleiden als Oesterreich. Das Reich müsse dann in zwei
bedeutungslose Mittelstaaten zerfallen. Der Alldeutsche
Tschau erklärte, durch die Konzessionen, die der Kaiser i«
letzter Zeit Ungarn zng standen habe, sei die militärische
Einheit bereits gesprengt. Abg. Fresl sagte, solange dem
tschechischen Volk seine natürlichen Rechte nicht gegeben würden,
müsse eS die Armee als eine ihm feindliche betrachten, deren
Dienste es gegebenenfalls entsagen uud deren Kommandaute«
es eventuell den Gehorsam verweigern würde.

Der Ausstand in Deutsch-Südwestasrika.
Berlin , 23. Febr. Nach einer Meldungv. TrothaS

vom 22. wurde anfangs Februar, wahrscheinlich am 5., ein
Ersatztcansport unter Leutnant Reisch, halbwegs zwischen
Owikokorero und Epukiro, von etwa 20 Traugotttenten an¬
gegriffen. Der Gegner wurde zurückgeschlagen und verlor
6 Tote.

Der Krieg zwischen Rußland Md Japan.
Die Lage in per Mandschurei.

Petersburg , 24. Febr. General Kuropatktn meldet
in einem Telegramm vom 22. dS: Erkundigungen ans der
linken Flanke ergaben die Anwesenheit feindlicher Truppen
im Süden und Südwrsten von Tsinhechen. Gestern sind
ein Offizier und sieben Mann verwundet worden. In einem
Telegramm vom folgenden Tag berichtet Kuropatktn: Oest-
lich von der Eisenbahn ist feindliche Kavallerie bemerkt wor¬
den. 20 japanische Torpedobote und ein großes Kriegsschiff
sollen nach Wladiwostok unterwegs sein.

Hnanschau, 24. Febr. Die rufischeu Rekognoszier¬
ungstruppen im Gebiet von Jnschentschen nötigten die Ja¬
vaner, 9 Bataillone und 12 Geschütze inS Feuer zu bringen.
Am 22. ds. Mts. verloren die Russen an Toten und Ver¬
wundeten2 Offiziere und 62 Untermilitärs.

* * *
Paris , 21. Febr. In Petersburg erhalten sich die

Gerüchte über einen durchgreifenden Wechsel in den Kom¬
mandostellen der Mandschurei-Armee. Man will den bei
der Truppe beliebten Kuropatkin in schonendster Form ab¬
berufen, indem man verkündet, daß das zweite FeldzugSjahr
notwendig vollständig neue Führer erfordere. Daher sollen auch



die Chefstelleu aller3 Armeen neu besetzt werden. Von dieser
Maßnahme würde selbstverständlich Abstand genommen wer¬
den, falls die jetzt im Zuge befindlichen Umgehungs-Ope¬
rationen zu eine» für die russischen Waffen ehrenvollen
Ergebnisse führen sollten.

Paris , 22. Februar. Die Hullkommfffion setzte die
letzte Lesung des Berichts fort, dessen Hauptversaffer der öster¬
reichische Admiral v. Spann ist, an dem aber auch alle
andere- Mitglieder der Kommisston mitgearbettet haben.
Es wird versichert, daß sich die Kommission über die Frage,
ob japanische Torpedoboote zur Zeit des Angriffes auf die
Fischer-Flottille aufgetaucht find, nicht äußert, sondern er¬
klärt, daß Admiral Rvschdjestwensky berechtigterweise glauben
konnte, daß seinem Geschwader Gefahr drohe und demnach
handeln durfte, wie geschah. Der Bericht konstatiert die
Verpflichtung Rußlands, die Opfer der Katastrophe zu ent¬
schädigen. Der Bericht wird morgen an die Regierungen
von England und Rußland abgesandt und voraussichtlich
am Samstag in öffentlicher Versammlung verlesen werden.

London, 23. Febr. Im Unterhaus fragte Ellis an,
ob die Regierung eine Information über die Entscheidung
der Hull-Kommisfion erhalten habe. Carloff Percy erwidert
darauf, daß der Regierung noch keine Information zuge-
gangrn sei.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 23. Febr. Resolution betr. Errichtung einer
Zentralstelle für Zölle rc. Kämpf (frs. Vp.) plädiert für
Schaffung einer Eiuheitsbehörde zur Entscheidung von Zoll-
streittgkeiten.

Staatssekretär Stengel bemerkt, daß vorbereitende
Schritte zu einer Revision des Zollgesetzes im Gange seien,
daß aber die Prüfung des umfangreichen Materials noch
geraume Zeit in Anspruch nehme. Alsdann geht er aus die
einzelnen Punkte der Resolutiou ein. Das Verlangen nach
Verantwortlichkeit für die Zollbehörden gehe über die Aus¬
führungsbestimmungen des bürgerlichen Gesetzbuches hinaus.
Gegen die richterliche Reichs-Zentralstelle, Punkt 2 der Re¬
solution, habe sich der Buudesrat bisher immer ablehnend
verhalten. Gleichviel, ob die Resolution angenommen würde
oder nicht, die Regierung werde bestrebt bleiben, möglichst
bald eine Revision des veralteten Zollvereinsgesetzes herbei¬
zuführen. Nach weiterer Debatte wird die Resolution Blell
auf Antrag des Abg. Spahn (Z.) dem Reichskanzler als
Material überwiesen.

Resolution Graf Kanitz (kons.). Kanitz weist auf die
Wahrscheinlichkeithin, daß noch enorme Mengen Getreide
ec. noch vor Inkrafttreten des neuen Zolltarifs und der
Handelsverträge importiert würden, wenn nicht jene Zoll-
kredite schon am 1. Juni aufhörten.

Spahn (Z.) beantragt diese Resolutiou au eine Kom¬
mission zu verweisen. Die Abstimmung ist aus Antrag
Singer (Soz.) eine namentliche. Abgegeben werden um
141 Stimmen, 95 mit ja, 46 mit nein. Das Haus ist also
beschlußunfähig.

Biztpräfidcut Paasche beraumt die nächste Sitzung aus
eine halbe Stunde später au.

In der ueuen Sitzung steht der Postetat zur Beratung.
Die Kommission beantragt Bewilligung von Gehälter von
mindestem 1000—1600 an die Uutcrbeamten- und son¬
stige« gehobenen Stellen.

Patzig (natl.) wünscht gehobene Stellen auch für die
Oberpoitdirekuomn noch für die Jahre 1905.

Mülle ;-Sagau wünscht für die Unterbeamten im Larrd-
bsstelldienst Gehaltserhöhung. Nach längerer Debatte wurde
die Resolution Putzig (uatt.) abgelchm, worauf die Re¬
solution der Kommission, des Abg. Müller-Sagau zur An¬
nahme gelangen. Auch die betr. Titet im Etat werden arr-
geuommeu.

Tages -Weuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 25 . Februar.
Im Fernsprechverkehr innerhalb Württembergs und

im deutschen Wechselverkehr find Abonuemcntsgesprächegegen
die dafür festgesetzten ermäßigten Gebühren künftig während
des ganzen Jahres (nicht nur tm Winter) auch tu der
Stunde von 7 bis 8 Uhr morgens zulässig.

Das Gebäude Nr. 48 des Friedrich Kläger , Schreiners
hier, ist unterm 13. ds. Mts. käuflich auf Ferdinand Wolf,
Buchbinder, jr., um den Kaufpreis von 7800^ übergegangen.

r. Alterrsteig, 24. Febr. Anläßlich ihrer 40jährigen
ununterbrochener Arbeit in den Staatswaldungen des Forst¬
bezirks Pialzgrafeuwetler wurde von Sr . M. dem König
deu Holzham?» Andreas Schüttle von Kälberbronn, Joh.
Georg Zugschwcrdt II von Herzogsweiler uud Johannes
Klauß att von Edelweiler je 50 sowie eine diesbezügliche
Urkunde überwiesen. Die Uebergabe erfolgte durch Ober¬
förster Nördlinger in Psalzgrafenweiler.

Stuttgart , 24. Febr. Der in Okheim wohnhafte
Eisenbahnschaffner Wöhrliu ist an der Getsltnger Steige
dadurch verunglückt, daß er beim Revidieren der Fahrkarten
durch eine offene Coupötüre, welche die Mauer einer Weg-
überführungSbrücke streifte, vom Tritt herabgeschleudert
wurde. Wöhrlin starb eine Stunde später im Spital zu
Geislingen; er hinterläßt eine Witwe mit 4 Kindern.

r. Eßlingen , 24. Febr. In vergangener Nacht ist
tm ueueu Krankenhaus der 23 Jahre alte August Frank
seinen am 13- Febr. infolge Umwerfens einer Petroleum¬
lampe erlitteuen Brandwunden erlegen.

r Bahinge «, 23. Febr. Beim Graben der Wasser¬
leitung zu der Bareset' schen Steinschlägerei wurden interessante
historische Funde gemacht und zwar stieß mau aus alte
Mauerreste, die von der Römerzeit herrühren dürften, sowie
auf einen unterirdischen Gang, der von der aufgegrabenen
Stelle aus auf 12 m begangen werden kann. Die Ein¬
gangsstelle ist zugefallen, doch kann man noch durchschlüpfen
und aufrecht in dem über 2 Meter hohcn und 1 Meter
breiten Gang gehen. Dieser Gang führt in der Richtung
gegen die Jlltugerstraße und dürfte von einer einstmals
dort gestandenen römischen Befestigungsanlageherrühren.

(Landpost.)
Ulm, 23. Febr. Die große goldene und eine silberne

Medaille erhielt HoflieferantW. Hötich hier für vier zum
deutschen Schinkenwettbewerb in Berlin gesandte Schinken.

Schwäbischer Schillerverei«. Aus Anlaß der
Schillerfeier im Mai d. I . wird der Schwäbische Schiller-
Verein in Ausführung eines früheren Beschlusses Gedenk¬
tafeln anbringen lassen an dem Hause in Ludwigsöurg, tu
welchem Schiller 1793/94 bei seinem Besuch in Schwaben
wohnte und wo ihm sein erster Sohn Karl geboren wurde,
sowie an dem Geburtshaus von Schillers Vater in Bitten¬
feld und dem von Schillers Mutter in Marbach. — Die
im Novemberv. I . erschienene Festschrift des Schwäbischen
Schillervereins das Marbacher Schillerbuch, hat solchen An-
klaug gesunden, daß eine zweite Auflage nötig geworden ist.

In den Mitteilungen des statistischen Laudesamts wird
der Geldwert des Obstertragsim Jahre 1904 mit 13 395 975^
berechnet. NimmtmanhiezunochdenGeldwettdksWk'uertrags,
der sich 1904 zu 20 308 627 berechnet, so >rhält man als
Gesamtwert der württ. Obst- uud Weinernte des
Jahres 1904 mehr als 33*/, Millionen Mar! (genau
33 704 602^ e), eine Summe, welche, wenn man den Zeitraum
von 1878 ab ins Auge faßt, nur hinter dem Berrag des
auögezeichnetru Jahrgangs 1900 mit 38 059 052 zurück¬
bleibt, dagegen denjenigen des ebenfalls gesegneten Jahres
1884 mit 29 422 695 ^ nicht unerheblich übertrifft. Mit
vollem Reckt darf darum das Jahr 1904 zu den besten
Obst- und Wetnjahren gerechnet werden.

Gerichtssaal.
Tübingen, 24. Februar. Der Taglöhner Karl

Wcrüelich  von Ettmannswellcr wurd, wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugs zu 10 Tagen Gefängnis verurteilt.

r. Ulm, 24. Februar. Der Stadtschultheiß Goitl.
Kauderer von Owen OA. Kirchheim, versah für die Teil-
gemride Brucken das Amt eines VerwaltungSaktuarS. Vor
einem Jahre verlangte er eine Erhöhung seiner Entlohnung
um jährlich 120 uud legte den bürgerlichen Kollegien
einen schriftlich abgesaßtcu Beschluß hierüber vor, der unter¬
schrieben wurde, der aber auch dieK'ausel enthielt, daß die
Gehaltserhöhungbis zum Jahre 1900 rückwirkend sein soll.
Von der Giltigkeit dichr letzteren Bestimmung geben die
Mitglieder der Kollegien nach-räglich an, nichts zu wissen,
weshalb gegen Stadrschulihnß Sauberer Anklage wegen
Betrugs erhoben wurde. Die Strafkammer sprach ihu aber
nach Vernehmung von 17 Z ugen frei, da sie den Schuld-
öeweis nicht als geführt erachiete und die Möglichkeit eines
Mißverständnisses nach der Hinsicht annahm, daß die bürgerl.
Kollegien der Meinung sein konnten, Kauderer habe auf die
Rückwirkung verzichtet, während dies nicht der Fall war.

Deutsches Reich.
r. Brette », 24. Febr. Ein aus dem Bruchsaler

Zuchthaus entsprungener Sträfling kam gestern vormittag
mit einem Zug hier an. Derselbe hatte sich unten an den
Achsen des Zuges fcstgeklevnnt und kam auf diese Weise
hierher. Als man ihn entdecke, ergriff er die Flucht. Die
Fahrt muß ihn aber stark mitgenommen haben, denn er war
nicht mehr sehr leistungsfähig Springen. Er konnte
alsbald fcstgensrnLen und im hiesigen AMtsgefängnis vor¬
läufig uniergebracht werden.

r. Bo « Bodeusee , 24. Febr. Durch Verfügung
des Gr. bad. Ministeriums des Innern ist es Verbote»
worden, am See weitere Ausgrabungen nach Altertümern
zu machen.

Plane » i. V., 23. Febr. Der Raubmord an dem
Gutsb.sitzer Forner in Thoßfell im Vogtland?, welch letzterer
auf der Heimkehr von Plauen nach Thoßfeld von Wege¬
lagerern überfallen wurde, hat jetzt zur Verhaftung der
Täter geführt. Die Mordbuben find die 47- bezw. 26jähr.
Handelsleute Eduard und Hermann Reumann(Onkel und
und Neffe), elfterer in P 'auen, letzterer in Hartmannsgrün
wohnhaft. Der Neffe hat bereits ein umfassendes Geständ¬
nis abgelegt; nach diesem ist er von seinem Onkel zu dem
grauenvollen Verbrechen augestiftet worden.

Ausland.
Brig , 23. Febr. Der Augenblick des Durchstichs des

Simplontunnels rückt näher. Der Wafferstand in der Nord¬
galerie finkt merklich. Man bat die größten Vorsichtsmaß¬
nahmen ergriffen, um einen plötzlichen Wafferbruch auf der
Südseite des Simplontunnels zu vermeiden, wo die Hand¬
bohrung langsam fortschrettet.

Goudo (Wallis), 24. Febr. Die Verbindung zwischen
der nördlichen und südliche« Hälfte des Simplon-Tunnels
wurde heute früh durch einen Sprengschuß bergestellt. Die
obere Wölbung der Südgalcrie zeigt eine klaffende Oeffnung,
die mit der Sohle der Nordgalerie korresondiert. Das Wasser,
dessen Druck vorher durch Pumpen auf der Nordscite gemäßigt
worden war, entleerte sich rasch nach der Südseite, ohne Scha¬
den anzurtchten. Nach einer Stunde war der normale Betrieb
hergestellt. Die Richtung, sowie der Vortrieb weicht nicht
wahrnehmbar von den vorherigen Berechnungen ab. In
dem Tunnel herrscht eine erdrückende Hitze.

Moskau, 24. Febr. Die Totenmesse  für den
Großfürsten Sergius  wurde von dem Merropoliten unter
Assistenz der hohen Geistlichkeit zelebriert. Nach der Messe
hielt der Metropolit eine Ansprache, in der er ausführte:
Die Verantwortung für den Tod des Großfürsten falle auf
die ganze Gesellschaft. Niemals werde die Erinnerung an
den Großfürsten und an seinen schrecklichen Tod in dem
russischen Volk schwinden. Wie das im Altertum vergossene
Blut der Märtyrer für die Wahrheit und den Glauben
wirkte, so würde das Blut des Großfürsten die Bevölkerung
zur Reue uud zur Besonnenheit leiten. Nachdem der Metro¬
polit gebet, wurde der Sarg von Großfürsten und Generälen
nach der St . Andreaskirche getragen und dort in einem
Katafalk bis zur Beisetzung medrrgesetzt.

Petersburg , 24. Febr. In Tiflis  hat sich die
Lage verschlimmert. Dis Behörden verlangten zur Auf-
rechterhaltuug der Ordnung zwei vollständige Truppen-
dlvifionen. Diesem Gesuche konnte jedoch nicht entsprochen
werden. Die ganze Umgebung der Stadt befindet sich in
den Händen der Revolutionäre.

Warschau, 24. Febr. Bei den Unruhen  in der
Unterstadt sollen gestern über 1v« Persone « getötet
worden sein. Eine große Zahl der Bürger, die an der
kürzlich hier stattgefundenen Elternversammlung teilnahmen,
wurden in den letzten zwei Tagen verhaftet.

Moskau, 24. Febr. Da die Eiseubahubeamten in
Moskau und Kasan ans die an die Direktion gerichtete Pe¬
tition keine Antwort erhalte» haben, traten sie in den all¬
gemeinen AnSfiaud, doch soll sich dieser nicht auf die Mili¬
tärzüge ausdctzrim.

Moskau, 24. Febr. Es geht das Gerückt, daß den
Eisenbahndwettionen eine Bekürwimachnug zi-gegangen sei,
daß die Bahnbeamten wie Militär behandelt werden würden.

Baku, 24. Febr. Die Stadt ist ruhig, doch herrscht
infolge der letzter? Ereignisse unter den Einwohnern große
Erregung. Ein großer Teil der Einwohnerschaft hat die
Stadt verlassen. Fast alle armänischen Läden sind geschlossen.
Die Banken gehen unter dem Schutz der Regierung ihren
Geschäften wieder nach. Dis Geistlichen suchen die Bevölker¬
ung zu beruhigen. Hier und in den umliegenden Orten
wurden zahlreiche Personen getötet oder verwundet. Ganze
Familie» wurden in mehreren Fällen ermordet.

Wie aus Lsudo » gemeldet wird, wütete letzten Mitt¬
woch in der Straße Longacre und deren Nähe, wo sich
zahlreiche bedeutende Wagen- und Krastwagensabrikcn be¬
finden, eine F -uersbruuft . Eine große Anzahl Kraft¬
wagen wurde vernichtet. Die Mieter der über den Ver¬
kaufsräumen gelegenen Wohnungen konnten sich zum Teil
nur unter größter Gefahr in Sicherheit bringen. Der Ge-
samtschaoen wird auf sechs Millionen Mark geschätzt; zwei
Feuerwehrleute wurden ernstlich verletzt. Ein ganzer Häuser¬
block wurde zerstört. Durch den Brand ist auch das Auto-
mobilgeschäft der Firma Daimler in Cannstatt  schwer
betroffen worden. Ein Mercedes-Wagen im Wert von
50,000 ^ ist völlig verloren.

Philadelphia , 22. Febr. Bei der in der Akademie
abgehaltcnen Wushtrigtonfeicr der Unive?sität Permsylvanien
führte Dr. Mitchell tu der von chm gehaltenen Rede aus,
die aufrichtige, große Sympathie, die Kaiser Wilhelm für
die Wissenschaft durch Förderung der Literatur bekundet
Hut, die persönliche Hochsirmigkeit des Kaisers, sein weit-
schauendes Interesse an dem internationalen Austausch des
von den Urüversiläten ausgehenden Einflusses machen ihn
höchst geeignet, daß die große Universitär ihn für die der
Gelehrsamkeit geleisteten Dienste als Persönlichkeit und als
Herrscher eines verwandten Volkes auszeichnet.

Bei dem heute im Zeughaus der Stadtkavsllerie ver¬
anstalteten Frühstück hielt der deutsche Botschafter Speck
von Stenibnrg folgende Rede: „Es ist wahrlich eine Ehre
und ein Vorrecht, heute bü Ihnen als Vertreter des Kai¬
sers Wilhelm zu weilen, der soeben in enge Beziehungen
zu der Universiiäi getreten ist, die den geheiligten Namen
Georg Washington in ihren Listen führt und den glänzenden
Namen Theodor Roosevelt heute hinzufügte. Es ist gewiß
erfreulich, daß des Kaisers jüngstes Bemühen, durch den
Vorschlag zirm Austausch von Professoren zwischen Deutsch¬
land und Amerika den Einfluß der Universitäten auszndehneu,
in ihrer alten Stadt von wahrer demokratischer Tradition
auf einen so fruchtbaren Boden gefallen ist. Des Kaisers
Interesse an allen Angelegenheiten der Erziehung bewogen
Sie, Seine Majestät einzuladen, Mitglied von Pennsylvamens
berühmtem Mittelpunkt der Gelehrsamkeit zu werden. Lassen
Sie uns alle aufrichtig hoffen, daß auf dem heute gelegten
Grundstein sich ein richtigeres gegenseitiges Verstehen ent¬
wickelt und daß die Lösung der künftig an uns herantreteu-
den Probleme erleichtern möge. Genaueres Verstehen ist
allein die wahre Grundlage des Völkervcrkehrs und deS
Weltfriedens/_

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 26. Febr. bis 4. März.

Eutingen, 28. Febr. Krämer- und Biehmarkt.
Nagold, 2. März. Biehmarkt.

Auswärtige Todesfälle.
Anna Maria Walter geb. Kolmbach 36 I . alt Spielberg . —

Anna Wackenhuth Witwe , 94 I . alt , Calw . — Jakob Egeler
Metzger , 72 I . alt , Nebringen . — Katharina Frey , 85 Jahr « alt,
Christophstal . — Friedrich Schmid , Buchdrucker, 26 I . alt Freuden¬
stadt. — Hermann Braun , Friseur , 22 I . alt , Freudenstadt . —
Katharine Bahnet , geb. Pfeifle 32 I . alt , Obermusbach .

Wik km Idmieet merke«!
Druck und Verlag der G W . Zaiser 'schcn  Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.



Nagold.

Die Likftmß« MmmUckl
für die Zeit vom 1 . April 1905/31 . März 1906 ver¬
gibt die Bezirkskrankenhausverwaltung am 14 . März 1905^

Angebote auf Eier , Riebele , Nudeln , Makkaroni , Erbsen,
Linsen, Bohnen , Reis , Gries , Gerste, Sago , Essig. Mohnöl,
Kaffee, Zichorien, Tee , Zucker, Pfeffer , Kern - und Schmier¬
seife, Milch, Kakao, Mehl Nr . 0 und 1, Brot , Wecken,
Fleisch, Salz , Wein , Zwetschgen, Schnitz, Kohlen, — wo
angängig mit Mustern belegt — sind bis

14 . März 1SVS. vormittags 10 Uhr
verschlossen und mit der Aufschrift: „Submission auf Lieferung
von Lebensmittel " versehen, portofrei bei der Oberamtspslege,
woselbst auch die vorher einzusehenden Lieferungsbe¬
dingungen aufgelegt sind, einzureichen.

Nur im Bezirk ansässige tüchtige Geschäftsleute finden
Berücksichtigung.

Nagold.

Fahrnis-Versteigerung.
Am Mittwoch de» 1. März

kommt von nachmittags 1 Uhr an im Zkller 'scher, Hause gegen
Barzahlung zur off milchen Versteigerung:

A Frauenkleider , 1 Bett , 1 Bettrost,
1 dreiteilige Matratze , Bettgewand,

D Leinwand , Küchengeschirr, Schrein-
werk, worunter 1 Bettlade , Kom¬

mode mit Glasaussatz , Sessel , Küchekästchenu. s w., sowie
allerlei Hausrat , wozu Liebhaber emgeladen werden.

Die Stadtgemeinde Nagold
E " verkauft- WU

Bengholz, Reisig,
AtsmgeN und Stockholz

KM Montag VSN 27» FeSrnar

orauf es ankomrnt!

Wenn es noch Leute gibt, denen Malzkaffee nicht schmeckt, so liegt das einfach an
zwei leicht zu vermeidenden Fehlern.  Entweder hat man nicht den richtigen  Malzkaffee
eingekauft — der echte „Kathreiners Malzkaffee" kommt nur in geschlossenen Paketen mit
dem Bilde des Pfarrers Kneipp zum Verkauf — oder man hat ihn falsch  zubereitet . Wird
Kathreiners Malzkaffee richtig zubereitet , so ist er nicht nur das gesündeste, sondern auch
das angenehmste tägliche Getränk , sei es, daß man ihn als vollkommenen Kaffee-Ersatz
trinkt , sei es, daß man ihn als Kasse-Zusatz, oder, was immer mehr Anhänger findet, als
Zusatz zum Kakao genießt . Kathreiners Malzkaffee muß aber auf eine ganz bestimmte Art
gekocht werden , wenn er seinen ausgesprochen feinen Geschmack voll entwickeln soll, nämlich

so: /ev'/r /rs/i/usrr. —

///r-Z sZ/r̂ s / —Z?

!
i Wenn man Kathreiners Malzkaffee genau nach dieser Vorschrift kocht, dann wird jeder, der

ihn trinkt und bisher falsch zubereitet hatte , hochbefriedigt sagen:

„Ja , das ist freilich etwas ganz Anderes !"

Anmerkung : Als Kaffee-Zusatz  verwendet man den „Kathreiner", indem man den gemahlenen Bohnenkaffeemit
dem wie oben zubereiteten kochenden  Malzkaffee übsrbrüht . Beste Mischung: halb und halb. — Als Kakao-Zusatz ver¬
wendet man den „Kathreiner", indem man in eine Taffe ' /§ Kaffeelöffel Kakao und etwas Zucker tut und beides mit dem
wie oben zubereiteten und abgegossenen Malzkaffee möglichst heiß verrühî .

im Distrikt Mittlerbergle Abt. Kaps und
im Galgenberg und zwar:

64 Rm. Nadelholz, 800 Büschel Nadel-
reis, 36 rottanneue Drrbstangen6 bis
10 und 10, 1 bis 13 m lang, 7 Lose
Nadelholzüockhslz im Boden in Mt. ^
Hinterer Napf nebst dem Schlagranw an, der .7  ock̂olzfl. ^e, s. w.e
1V- geschützte Rm. Nadelstockholz von Stange » in Abt. Fohlenstall.

Zusammenkunft nachmittagsI Uhr auf der Straße nach Herren-
berg beim Wegzeiger nach Mötzingeu(Waldeck).

Suchep-r wwrt400  Mark
anszunehme« gegen gute
Sicherheit.

Näheres bei der Exvek. d. Ys.
Nagoto.

Unterzeichnete verkauft  am
Donnerstag den 2 . März

(Markttag), zwei ein¬
spännige, gut erhalteneWildberg.

Eichen-Vsrkattf.
Die Stadtgememde verkauft am nächsten

MsKtsZ dett 27. FsbrnKr
aus ihren Wridungn Keugelwald, G-meindsberg und Langehalde:

83 St . Eichen mit 52 Fm. von 0,11 bis 2.6 Fm..
3 M . Birken mit 1.27 Fm. und
E St . etcheae Wagnerftangrrr.

Zusammenkunft in Keugelwald und Gemeindsberg morgens8'/,
Uhr beim Schwarzwaldbräuhaus, in die Laugehaide nachmittags1 Uhr
beim Löwen. ,

Waldmeister: > ÜUlteN!
_Mangold . ^ ^

Leiterwagen,
1 Pflug.

1 CM -iiM.
2 Pfer- sgeschirre.

Marie Knöller Wwe.
8- 10 Mer Milch

3 Lffi'kuäixlowtzu. LÜb. Verä.-Mä.kür ßbrvori'LA.IiölLtmissön.^Wc!re!̂ ^ Leibzc!i8ile«!̂
Lsseitign,,^ her meisten. Vsrlcleineruiix nnä kesseronA äer grössten nnä

vervnebsenen kriiebe. 8s>s/relbe!m»<IIn»g ebne Lsrukstürung önrcll meine

^xcslLior -LruclidLuäsr ' u . LrucLtrL §dsuts1 u . I ŝiddiuäeu
Max , Neischock, prakt. Bandagist. Cannstatt, Schillerstr. 17.
in Nagold am 28. Fff.r. 11—1 Uhr im Gasth. z. schwarzen Adler,
in Wildberg am 28. Fc-br. 1'F—3'/- U:r im Gasth. z. Bahnhof.

LS

kann abgeben Die Obiae.

Oberschwandorf.

Ilammhoh-Verkauf.
Am Freitsg - esr3. Marz - s. Js .,

nachmittags 2 Uhr
kommen auS den GrAeindswalsungen Distrikt Dürreugrab -n «nd
Johrsbevg auf dem Nathans zum Verkauf:

Sll5 Stück Laug- und Klotzholz
mit zusammen 275,74 Fstm., worunter 63
Fstm. schöne Forche».

-E ", ' /ff Liebhaber find emgeladen.
Auszüge können von Waldmeister Gute«

^ ^ bezogen werden.
Den 24. Februr 1905.

Gemeinderot.
8olii IrilliK im Oevraueff ist

!8 Llan vvür̂ e nneii 668olimaclc
I 7k -wriclitösi.

Bestens empkolilen von
H «I». I -niiS , Xonä.

^661

Wer daran leidet, gebrauche
die alleinbewährten hustenstillen-
den und wohlschmeckenden

Kaiser's
>kU-TlirmkIIeii

(Malz -Extrakr in fester Form .)'
"öl - beglaubigte
Zeugn. beweisen

den sichern Erfolg bei Husten
Heiserkeit , Katarrh und
Verschleimung.

Paket 25 Pfg.
^Niederlage bei: Fr. Schmidt
rin Nagold, G. Gutekunstl
rin Haiterbach, Wilh. Wirdl
rmann in Unterjettingenl
ITH. Krayl in Wildderg.

Tie EHrrvickvliste der Eß-
linger Kirchenbau-Lotterie
kann eingesehen werden.

H. W . Zaiser.

I ' rük ^ aki '88sn1
ist

Hl 0 ll 13886 lttL 16 ^ 6 UII 16 ll 1

gsrnntiert roin offns fi-kmffv keimisodung

äer dtz8leu . bil1iK8t6 ? tto8pkvr8äure -VüiiK6r!
kür alle Halm- und Uaekfrllclite,
kürrntterpsiauxeii : Liee.vo/.erue stc.
-son is kur tteinlisekau . -

Vor'LiokI deim Ankauf von Ikomsombki!
Aan aeliss Keuan auk 8cllutxi»arke,
— rioiude »u«I ttelialtsanxake . —

Vor wiiulernestixer lV.ire,bosoicke»svleberoliiiv kelisltslmxobe,« irä örinxeoö̂'«nornt.

I 'Uoiuk8pkv «pkatkttdri !vrn Rtzrlin ^V.

liei narr̂ o»» eisein Ne/ux kostenlose Xaeliiintersiielinux.

VVê e11 Okkorts in ^8terinnarlie " bsüobv man sied» «̂ WM
1^ 8' an äie bslcannten Verieauksslellsn r.n venüen.
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Wagotd.

GinL'crdung.
Die vrrehrl . Einwohnerschaft von Nagold , insbesondere die

Mitglieder des Gewerbe - des Verjchöuerungs - und des
Bin gervercinS , die HH . Gastbofbesttzer und Gewerbetrei¬
benden , überhaupt alle, die ein  Interesse an einem erhöhten
Fremdenverkehr tu unserem schön gelegenen Städtchen haben,
werden auf nächsten

Sonntag den 26 . Februar
nachmittags 4 Uhr

in den Gasthof z . Röffle , wo ercrmiell über die

SmittW eines Vereins lNk WnOes Frenidennrrliehks
beraten werden soll , freundlichst eingeladen.

Im Auftrag:

Acrs Komitee.
Nagold.

LMZMZM!
Empfehle für die diesjährige Saison mein iebr schön ausgestattetes

T/Petnilager bei billig gistellten Preisen ; besonders empfehle ich Rest¬
tapete » (zimmerwrisc) zu ausnahmsweise billigen Preisen.
Borte » zu jeder Tapete paffend auf Lager.

Gcfl . Aufträge zum Tapezieren nehme ich gerne entgegen und
sichln - wmkt ' iche Ausführung zu.

Luämg kkiirlinger, 5sNIer». I-perier.
- .  L » I»Il !l0f8tlN88v . »» —

M . Zwei gebrauchte aber sehr gut erhaltene Kinderwagen
verkauft d . Obige.

MMO .MMMMOA
lV » zx« I «l . M

Für kommendes Frühjahr bringe iw »"-'u D

6rsbzieia-6e§cd8tt ß
« in jecker» esteinart « D

in empfehlende Ennnernny bet feinster Ausführung . M

Xmäsr ^ rs .'bLtsme Ltets 3.uk IiL § sr . ^
Üepsrsiuren prompt unö billig. " MIM

Achtungsvoll M

EA. IlLLL ' I ' d KrLb8t6illU86liR . D
GDWWUWWGWWWWA lOMUW

Nagold.

Dur : Wauzelt
empfehle wein Lager in

eisernen

Trägernu.Balken,
und nehme Bestellungen hierauf jetzt schon entgegen.

Kvuv I 'rudkartvKel
j8t Äi « ^ riilke8tv null 8vliöi »8tv

liortollsiol üi « « 8

8ie vurlle vo n keiner bis fet/t existieren-
,1en t'rUlisorte ui , 1'ri !Ii7i eitiß :kei1 ancb nnr nn-
nülieriill erreiebt . llenu krstlinx « ar svbun von
Ailtv ,Inui als neue Kartoffel nur llem Aarkte
nn-l v̂ar kostbar melilin null sebllinekkaft . 80

bleiör sie anvb rlen z-r>,n7.oi> Winter bivllnrvb.

^krstlinx " x «skr villersrallllsiädi ^ xsxen
Msse . xsibüsisoliix voll Irnr7.Is.ndix.

^11« lliese vor7.üxliodk ;v Ki^ ensebakten . sovie
ller stsnoeverrexsnä bobe k-rlrsx . (es vnrUen
7 . L . von lOkkunä 294 ' /z kkunä geerntet ) , sollten

sellerman » rum ^ ndso clieser ^ eiibeit versnlsssen.
^ leb offeriere : 4 Xtr . AK . I ', . —, ' /, 21r.
«K .f8 _ , 20  rr,io,i AK. 4. - , 1« kruixi -kosi-
puket AK. 2.50.

Versavll nur dsi krostkreiem >Vetter . Lestell-
nnxen sedon set7.t erdeten . (lenuue Vnxsde <Ier
Illlresse , kost - null Uodnststlon ervilnsedt.

Werner offeriere 3 weitere xnts krübsorteni
^Kaiserkrone ^ . . 1 2tr . AK. 10.—, d, 2lr . AK. 5.50. 10 ? kll. AK. 2.
^Aerls vo » krkiirt " 1 10.—, '/, „ „ 5.50, 10 „ „ 2.
^I ûnlsens lnli " . 1 . -, 8.—. .. - 4.50, 10 ., „ 1.50

null sls desto kalatkartoffel:
kilrst Aismurck . 1 2tr . AK. 10.—, '/, 2tr . AK. 5.50, 10 I'kll. AK. 2,

IllüävH ^ ÜLllUöl ' , 'Idilriiixer / entrule kUr 8sstksrtoNeIn,
8smsndsnllinnx , l̂ nnst - n . Asnllslsxsrtnsrsi , I,isesrsnt in - n . snsisnllisodsr Aöks.
Fenen ALiil »t -8sme »- n . kffsnue » Halolox » os Verlouxen xrotis n . frsnko.

-L

Illt < I8tIIlVV !tII «I «»lf.

« Llnkiung. «
Zur Feier des GedurstfesteS

Setucr Majestät des Königs
werdm die

Veteranen unä
jüngeren Solüalen
auf heute Samstag abend
in die Wirtschaft z. Eiche zu
einem Glas Bier frdl . eingeladen.

Mkrere Xrieger.

Nagotv.
Zu Fastnacht empfiehlt

Masken
von 1 ^ bis 1 ^

für kinlisr , llamsn
uns llorrsn,

sowie

»arte.
Mütren, Scberre
in großer Auswahl

ß Nagold . ß
E Hiemit bringe ich mein gut^
D sortiertes Lager in I » abge »D
E lagerten H

? LlKWI kv » t

Hin empfehlende Erinnerung . H

Wildderg.

in reicher Auswahl und soliden Ein¬
bänden emfiehlt

3 . Nrngler » Zuckbinöer.
Nagold.

Wacker-

Lehrlings-Hefuch.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust,

hat , die Bi ot - u . Feinbäcker ?! gründ¬
lich zu erlernen , wird aufs Frühjahr
nach Durlach ohne Lehrgeld gesucht.

Nähere Auskunft erteilt

Gottlieb Schwesrz,
Herrenbergerstraße.

Nagold.

MlilP Ni>Wmichii
für das Keltenfach werden zur gründlichen Ausbildung
unter günstigen Bedingungen angenommen.

IH . 8Z » « lck « I , Lottentilbrik,
4 !» lAV « r8lr » 88 v.

warnt.

Witdvad.

Verlaufen
hat sich ein kleiner,
schwarzer Spitzer.
Abzugebcn gegen

§ Belohnung . Vor
Ankauf wird ge-

Nagold.
Ein woblerzc 'gekier, kästiger

Junge,
welcher Lust hat dk Schreinerei
gründlich zu erlerrwn , kann aufs
Frühjadr eintreten.
G . Müller , Schreinermeister.

Leichtsteine,
bester und billigster Ersatz für rhein¬
ische Schwemmsteine , empfiehlt bestens

Chr . Kirchherr, Stat.Teinach.
Bei Obigem kann ein >m Lang¬

holzführen bewanderter

Knecht
sogleich eintretm.

Agenten— 8ekenSe
für privstkunävn übsrsll gssuekt.

grü§5ner L Lo., jlfeuroSe,
»olrroulsaux - L lalousivnfsdrilr,

xesetriieli xeskicktrl« 8»iLiii>'N8pLnner^

Bad Liebenzell.
Sache auf 1. April ein tüchtiges,

fleißiges

Mädchen,
das schon gedient hat bei gutem Lohn.
Frau Stadtpfarrer Weitbrecht.

Auf das Kontor einer Fabrik §
wird ein strebsamer Lehrling mit guter
Real - oder Lateinschulbildung gesucht/
Gelegenheit zu gründlicher kauf¬
männischer Ausbildung ist geboten.
Kost und Wohnung im Hause.

Selbstaeschnkbkne Offerten beför¬
dert die Expedition d. Blattes.

Für Haushaltung aus 1. März
ein sauberes ehrliches

Mädchen,
welches auch Gelegenheit hätte , das
Nohen zu re lernen.

I . Pforzheimer Zuschneidr-
Akadeivie , Frau A . Lauge,
Leopoidstrake 3a Ptorzherm.

Haiterbach.
Eine tüchtiger

Arbeiter
kann sofort eintreten bei

Karl KauPP, Schreiner.
IW . Auch nimmt einen ordentlichen

Jungen
unter günstigen Bedinguvaen in die
Leüre der Obige.

Baifingen OA. Horb.
Der Unterzeichnete setzt zwei sehr

schöne zweijährige

Hengst¬
fohlen,

hellbraun und dunkelbraun , einzeln
oder zusammen zu billigem Preis
dem Verkauf aus.

Engen Teufel z. Rose.

Chemische Waschanstalt

Lkrtsruk « .

Größtes , leistungsfähigstes
Etablissement in Süddentschland §

für

ViiL ' AEL ' ni
und

iKiimede kmiZiillZ
von

Herren - und Damen -Garde - !
roden , Möbelstoffen , Federn , j

Handschuhen u . dergl.

Annahmestelle in Nagold : ^

IilÜLsMlLlö , Marktstr . 229.

Krttfs-Weii
sowie chronische Katarrhe , fin¬
den rasche Besserung durch vi -.
L<ii »Neninv ^ vr8 8 » Iu8 -K « i »-
» « » » . In Beuteln L 25 u . 50 iZ u.
in Schacht . LI ^ b. Kond . H . Lang.
Nagold , in Wildberg : A . Franer,

Nagold.
Selbstgemachte kN « r » ack « Iii I

empfiehlt stets frisch
Albert Kemmler , Konditor. I

Nagold.
Ein gut möbliertes

Zimmer
hat sogleich zu vermieten.

Fr . Schuster , Handelsg.

Auf 1 . April oder später sommer¬
liche

S ohnung
von 4 Zimmern gesucht . Angebote
mit Preisangabe an die Red . d. Bl.

Ein schöner, eiserner

Wäerzclllilte«
(dreisitzig) , ist zu verkaufen
Pfarrhaus UnterjeLtiugen.

Rohrbors.
Etwa 2 « Zir . gut eittgebrachtes

Esparheu
verkauft

Ernst Oesterle , Schneider.

Wildberg.
Ein überzähliges gutes

verkauft sofort und
iN-- ladet Liebhaber ein

Säffcwertbesitzer Ziegler.

8GGGGSGGGGSS
Unüdertroffen an Mbrkraft , Aus¬

giebig -, Priiswmdigkctt und abso¬
luter Reinheit ist

Büchofcr 's
KinderMehl

in Paketen ü, 80 und 40 Pfennig.
Erhältlich bei Friedrich Schmid,
Warengeschäft Nogold.

GGSGGGSGGGSS

Niederlage : Kustav llloin z>Hirsch.
Hanplvertrieb für Württemberg:

Ibomä L klsivn,
Stuttgart u . Teinoch . Teleph . Nr . 7.

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosiges
jugendfrischcs Aussehen , weiße sammet¬
weiche Heut und blendend schöner Teint.

Alles dies bewirkt nur : Radebeuler

Steckenpserd-LilienmUchseife
von Bergmann »Sc Co . , Radebenl

mit echter Schutzmarke: Steckenpferd,
a St . 50 Pf . bei : <4 . » 2I » L« « ir;
Ott«

8v . Gottesdienste m Nagold:
Sonntag , 26 Febr */»10 Uhr

Predigt . V' 2 Uhr Christenlehre,

(Söhn e, jung . Abtlg .)_
Gottesdienste derMethodiste » -

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 26 . Febr . Vorm . V»10

Uhr und abends V' 8 Uhr Predigt.
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